
Heimatkunde 

Hier arbeitete Stefan Jäger 
Ein Besuch in der Gedenkstätte lohnt sich 

i <·•1ll<re Hundert Sehr'•· 
dem. Stadtzentrum ent· 
-ht das u iedere und 

·k1 e J äger-"ckhdus. 
weissgctii nchlA'n 
iM eine schwnr· 

<l qebr acht, di<' 
1'jjl_n tr<iqt. 

edeFltU<'. Oie 
\usst«llunq' ume s~b~t lic-­

'!f"n im Hofgebäe de, in da~ 
man früher von der Hauptgas· 
s" qrl.1nqtC'. Dabei masste 111an 
clr> massive' und hoh('S Hof· 
pott<il, üh<'r einen teils ri<•· 
p!lastertc•n kleinen Hol 1.um 
7W<'I"< hqc•51<'llle-n Hinterh•ln' 
passirr<'n. 

Eiq<':illich weist die G<>· 
clcnk tdtl~ k<.~ittl" qrossen 1\u3„ 
mas;C' .tu!. Sie besteht au< 
zwei Rau:n :n : dem .gro>s~n 
\u~>t..tlangs;,a.il. von in:iii· 

h<'rnd 70 Flächenquadratme­
tern , und d1•m kaum 3 :Vl etC'r 
brC'it«n \'orr.n1ni. Viellekht ist 
d icS<'r B" U wrniger fcpr äsen­
\cl li\' tls crforderlicl1, da ~ll'! · 
sc·lb" dorh ursprünglkh 1.u 
~11Cl<'r<'n /\\ecken <'Trichtct 
w.1r. !Jc•nn. schon all<'in rlie 
T-assad<', die l\nordnung der 
\VCinclt„ die \usführung der 
vi<'r gro st>n, nach SüdC'n qc· 
.tt>llt<'n Doppelfenster, drr 
gro,s<' R.iu .n mit den vielleicht 
nio gestrichenen. dafür ab<'t 
skh<'rlkh hiiuEg qescheu<'r· 
t<'n l lol1diclen. ,·errat d<!n 
7.w e«k ht1u, "ie es ähnliche 
di<' 50!Jrn1111nten „ Viertelscha­
len" m<'hr<'re in un•C'rcm 
Ort(\ qibt. Der Ban war dem­
nar h .11• Schule qcxl1cht. 

\\ <'r hJ· tc qc.,hnt. dass ge­
r ''d'-~ <fj(' s~~ bcschcid••ttt~ 
Sclr1lh "1s sich neuerdings als 
Kull11r.tattt> eignen sollte 1 
G<'wiss ·~ättc d<'m ~feisler eine 
\\''~it qri;s.sf•te Ehr11ng zttlcil 

.• ·t .1 !· ·-,„1c.r 'II~ 1•i<'r in 
dics!'n R<lumen. Oor;l\ kam <lit> 
qctroll<:'ne \A/alll nich t von 
ur.g<'flihr. Denn, eben an d·i1•· 
~<'m Ort ha1 d<'r ;\l eist<•r sei· 
nc \rbl'it n.ihe1u vier Jahr­
t<'hnl<' lundurch tagein-tnq 111s 

V<'rri' ht<'!. End,· der 20<>r Joh­
r„ err. htt t<< Sterao Jrigcr n 
die <<'n Riiumcn sein \tel 

Es d,1rf wohl anqcnoninH~n 
\\l'f?rclc.'n1 das.s diese Rd,tmt.• 
dc-m Künstler 5ehr ff<'l<'q"n 
k amE"n; di<'s um so mehr , w<>il 
sich doch im gleichen Hole 
die \\lll hnunq filr seinen b<.'· 
s~:1c>iclcn<'n Hnushalt b('filnrl 
D~• \Vohn1imm('r laq vornc-
an der Gassenfron t und 
5;'"}1a11tC> n1it sei11en hP dPn 
r "1<t<-rn auf die Hauptstras •'· 
Der l\u~gang führte in dcn 
t.:fo!. '.'on <lt !taite der !l!l.ll 
schon ang<'h<'nde r f1n r1iqf'r 
nur W<'niql' Schr itte bi<'i zum 
At<'licr ~u tun. 

Tin l\teli<'r W·i rk te und 
W<'rkt r d!.'r M eister bis an s<'in 
Lc-hcns!'nd" 1 Hl621 :-,i:r w~r 
<:s. V<'T<JÖl>nt. n1cinen (\r-,'<'ll 
<c!iü:-ht<'rnc-n ßE>Such !!)j() in 
diesc:>m Raum 1u mache:i. 
\Vil~ ich Jll :-,föbel- U1ld Ge· 
rät<'inv<'nt<1r vorfand, wurde 
k aum i<' von seinem ursprr1n!f· 
lkh 1.wcckbestin•mten Pla.!1. 
YC'ffll("k.I. 

Im Vorraum stand ci 11t> 
•. sµanische W .and • vor dr>m 
1.urcrhtgeinach ten Brennho17: 
für d<'n \ .Vioter und finq den 
Blick des Eintretenden auf 
Der 7wßit<' Raum, der qrossC' 
Saal. war ungefähr in dPr 
M ille durch eine zwerchq<'· 
stellte Holzwand in zw ei q·~· 
tei lt. Dort empfing den flc-
such<-r ein hoher Raum mft 
kalten. hellen \.Vänden. F<'i~r. 
liehe Stille. 

tl, n klobiqero J-101,,c:hrauhe>:i 
1um ·\uf- und ·\bdr('hen :~, 
Gestells, eine w<'il"re Staffl!· 
tei 7.uln T ro«k n<'n der ßj ld-!>r . 
Stellagen rii r T il'g<'I, Pinsc~. 

· !.'·alotten und Kasselll'll u. 11. m. 
Tn der linken Zim111„rrcke w ar 
ein 7apfenbrett für seinen Ar­
beihk ittel und cliP .ibgeleqt·)!l 
<;:rassenkleider lnqobracht: 
r.icht weit davon •lie \ Vasc!\­
'Chüssel mit d!'m ·J11rüber O(?­
l1önqtC'n Blechkanister für das 
\V.1,ser. Tische und Schranke 
w;ircn an dE"n \ V<ln<lrn vf\r. 
feilt. 

Zu unserem Leid" ""1n , )tf· 
l<'n sich hald n.ich d<>m To· 
d<' des Kilnstlers nur weniqo 
von den erwlihnt"n DinqelJ 
d<'s Meisler~ aulrind<'n 1.1<sen. 
Gegen\\·ärtig ist im 1ross.:.n 
\usstc>llungssaal „in" 7.immer­

eckc eingeric-ht<'l. Dort ,t ,h? 
<'ir alter Kleidc>r,·:llrank ~er 
Tisch mit c:ncr nick•lwt'iss<>n 
Standuhr und 1ncl"rt'n GP 
hrauchsgeqenst;inden; •n 
Greifweite d<'r Lf'hnstuhl de> 
)v1ale1« aus den lc-tztcn Jah­
ren. In der b<'srhaulichen Ek ­
kE' dn dC'r \V.11vl hünqt d,1~ 

(in <lt>n \"ier teilweise luw 
vollstCindiq um!Jcst.1llete1• \us­
stellunqen) nacheinauder qe· 
zeigt. Darunter \•Verkt> in 
Gross- und Kleinformat, in 01 
oder J\qu<1rC'lle: .,Die Jahre~-
7.<'ilen", „Tan„pdusc" .. l\n der 
Kt'hre", Mutt<'r uocl Kind• 
.,Heimke>hr vom Felde• dann 
StillebC'n, T?achtcDbHder Por­
lr<ih usw. \uf diese Art wur­
deP bis d11hin weniaer ,„. 
kannte• \Vcrk<' des ~Ieisters. 
aus dem Privatbesitz der hiC'· 
sigen Finwohnc·r den breiten 
Kreis<'n /.Ugefübrt. \A/ir kUn· 
nen es dah<'r unseren Lands­
l euten nkhl hoch genug M · 
rechnen cl11s< sie fast au~­
nahmslos unsC'r<' ßestrebung<'n 
wahrqenomm„n und die GC'­
staltung und I:ntfaltung der 
Gcdenkstiit '.<• zu einer Gcmrin­
schaftstal heranwachsen He­
ssen. <;ehr lobend muss hier er­
wähnt werden, dass die Nichte 
de> l'laler' jiingot der Gedenk ­
stätte 75 Hi1nd,<'ichnungen aus 
dem N~chla~s ibres Onkl'ls 
zur Vc'rlligung gestell t hat. Fis 
wäre bC'qriissenswert, wollten 
duc!l 1ndf'ro· '1 <>sem ßt'ispi<'I 

• 

„Säch5ische Trd t hl " Diese A<111•r<'ll\ld1,,~ diirite darum 
von Interesse sein, wt'il der schw~bische Mdler h ier eine 

sJchsiscl-.,. Ctuppe i n Ihren Trach t<'n f<',fg<'hallen ba t 
Foto: L Jamko" i!s 

vom Künstler q<'m•Ue Por- Folg" lf<'bk•n. In der Tal ß('· 
trat seiner alten ~uller. .trcbungen clil'.',er \ rt und ,..in 

Im relativ kleinen Vorraum eindeutig<'r llei<tJnd lassen >ich 
<ind an den beiden Lanqsw<in· in d1cst'lll 'linn,• erkennen. Der 
!l<.'!' ciniaP Bild<'r au~gestellt hiesigr l tot,~chnil7er Peter 
(Gemälde, Fotor <'produktionen -uerh~ricll hat <'inc · in i'\'usshol1, 
u. a.), die dem Bcsuch<'r ei · ausge!ühr tl' Jü\1er-Büste 1.ur 
ncn kurzen Binhlick in diP Verfii9un~1 gcst!'llt. Die Büste 
Bioqraphie des Künstler' ver- ist in cler Gcdenkst<ille zu sc-
nlillcln : Der \/at<'r Frnn1 JJ· hen. l\i>f'r tluch die unlangst 
g<'r. der Tsc-hen<'<'r Barbier verfertigt~ kl<'ill<' Holzsk ulptur 
und Aderla>,<'r die \iuUer „Stefan J<i,wr du! dem Heim· 
:-Vl agdalena qeborcnr Schul- weg• /.<'llqt von den zielge-
l<'r die Grosslant<' dr' ~1a- richteten tle,trebungen ßerhe-
lers El arb1ra Heck u a \ „eh r ichs al~ Jöqrr·VC'rehrer. 
1.wei SelbstbO!dnh>c de Via· Gewis> ist in der Gedenk-
l i;r s sind da, dCr<'n . rxbten1 stättC' von JhnboHa nur ,.,.enig 
lns v.or kurzem nicht nur von dem '-U sehen, was Jäger 
bezwC'lfelt, sondrrn '09nr ve:- zeitlch<>ns geleistet hat - sie 
n<'lnt w u!de. ist bescheiden. W a$ dennoch 
~nverruckt steht das qrosse aber ei n ><'hPncles Auge cleni 

T~Jptycbon, das. monumentale Besch.iucr an innerem Erleb· 
E1n~vanderungsb1ld. seit .?er nis brin!Jcn kann. hat unser 
Errichtung der Gcdenk stalle Heimatdicht1:r Peter Barth au~ 
aru 31. M ai 1969 an ~e_iner al· ßlumo.>ntat am 12 September 
ten Stelle. an der Shrnw nnd J 971 1n 1tas GCistebuch eing<'· 
in1 gr ossen Aus~tellunqssaal. tragen : 
In der Tat ein !mposaDy-..s „DiC' Gunst 
W.crk , das ~urch ,eine "'./elte, der <'dien Kunst 
seine mal ensche und h1stori - 1 · · 
sch Vvir k sani k <'"t den e· t•e- w ar .11er uns or re~bart, die 

e . . 1 · '°.: 1edermann tenden m sennen ßunn schldgt. 
l1eult' dll VOil 

, 

Vor der Holzwand stand :-in 
kleinc.s Tischehen. ein 5tu!11 
mit abgeschabter Pol;terun1 

„Und w ürde nur d115 t:ln wdn­
derungsbild allein ausoest;,ll! 
sein, es lohnt sich jedesmal, 
die Ausstellung zu besuchen•, 
hal ein Besucher in das Gü· 
~lebucb notiert. Und ni cht 
nur dieses \A/<?rk ,ondern al­
li- hier qeLeig teo IJilder des 
M eisters k önnen begeistern. 

\nqPdC'nken bPwahrt". I 
Karl-Hans Gross, 

llll 

und 7ur link en 1-!and <liC' 
• .schwarLc-" Staffelei mit "i­
r.em quer über die Eck e qe­
stellten tuchv<-rhangpnen Bild 
Dahinter Ing des · Künsll!'rs 
Arbeitsrt1um. Dor t · stnnd .i<?T 
einfacho M aitisch m it dem 
Reissbr<'ll. die l\1-al staffelei mit 

Rund 100 JUger-Bllder w ur­
df.'.'n b isher in der GPdenksUHte 

• 

-~iinii.:=:;::;:;:' dlrqGßrundschoo 
)il'lli!iRif&(ltJI!) 
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